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Zusammenfassung

Im ersten Teil der vorliegenden Arbeit wurden die Reaktionen von alipha¬

tischen, oc, A -ungesättigten Säureestern mit Schwefel bei höheren Temperaturen

untersucht. Mit Hilfe der Methylester dieser Säuren gelang es, Thiophencarbon-

säureester zu isolieren.

Aus Acrylsäuremethylester und Schwefel wurde in 9%iger Ausbeute ein

Gemisch von 2, 4- und 2, 5-Thiophendicarbonsäuredimethylester erhalten.

Fumarsäuredimethylester und Schwefel lieferten in einer Ausbeute von 20%

Thiophentetracarbonsäure-tetramethylester.

Aus dem Thiophentetracarbonsäure-tetramethylester konnte die unbekannte

Thiophentetracarbonsäure dargestellt werden. Bei der Sublimation dieser Säure

wurde festgestellt, dass sich unter Decarboxylierung das Anhydrid der Thiophen-

3,4-dicarbonsäure bildete.

Im zweiten Teil dieser Arbeit wurde eine neue Synthese der Thionessal-

tetra-p-carbonsäure ausgearbeitet. Li einer ersten Stufe konnte durch eine Frie-

del-Crafts'scheReaktion aus Thionessal und Acetylchlorid das unbekannte Tetra-

(p-acetyl)-thionessal erhalten werden. Die Acetylverbindung wurde in einer mo¬

difizierten Haloform-Reaktion mit Natriumhypochlorit zur Thionessal-tetra-p-

carbonsäure oxydiert. Als weitere unbekannte Derivate des Thionessals wurden

dargestellt: Das Tetra-p-chloracetyl-thionessal, sowie der Methyl- und Aethyl-

ester der Thionessal-tetra-p-carbonsäure.

Durch Kondensation der Säurechloride des Gemisches der Thiophen-2,4

und 2, 5-dicarbonsäuren und der Thionessal-tetra-p-carbonsäure mit Aminoan-

thrachinonen wurden Acylaminoanthrachinonfarbstoffe dargestellt. Die Echt¬

heitsprüfung dieser Farbstoffe entsprachen denen der ähnlich gebauten bekann¬

ten Aminoanthrachinonfarbstoffe mit aromatischem Acylsystem.


